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In Gemeinden die über 500 Seelen zählen ſind ein Gemeinde
kirchenrath beſtehend aus dem Pfarrer der Gemeinde oder deſſen
Stellvertreter und aus mehrern Aelteſten und eine Ge
meindevertretung dreimal ſtärkerer Zahl als das für die
Parochie normale Aelteſtencollegiuum zu wählen Jn
Parochien unter 500 Seelen fallen der Verſammlung der wahl
berechtigten Gemeindeglieder die Rechte der Gemeindevertretung
zu Beide Wahlen finden in der Ortskirche nach Be
endigung des Haupt Vormittags Gottesdienſtes am erſten
Sonntage des Jahres 1874 ſtaat

Ueber die Wahlhandlung ſelbſt ſpricht ſich die qu Jnſtruction
alſo aus Jn g 38 der Kirchengemeindeordnung iſt zwar zu
gelaſſen daß durch Beſchluß des Gemeindekirchenraths eine
mündliche Abſtimmung zu Protokoll angeordnet werden
kann Es iſt indeß darauf aufmerkſam zu machen daß ein
ſolcher Beſchluß ſich nur ausnahmsweiſe wird recht
fertigen laſſen Durch die betreffende Beſtimmung iſt vor
nehmlich bezweckt die Abſtimmung auch da zu ermöglichen wo
die überwiegende Mehrheit der Wähler ſchreibensunkundig ſein
ollte
Bei offenen Kirchthüren conſtituirt ſich der Wahlvorſtand

beſtehend aus dem bisherigen Gemeindekirchenrathe oder noch
einigen von ihm zu bezeichnenden Gemeindegliedern und nimmt
an einem Jedermann zugänglichen Tiſche Platz Der Vor
ſitzende ernennt den Protokollführer Hierauf erklärt er die
Wahlhandlung für eröffnet Er ermahnt die Wähler mit
kurzen Worten wie es im 8 38 vorgeſchrieben iſt und verlieſt
den übrigen Jnhalt der 88 34 40 der Kirchengemeindeord
nung ſowie die Nr 22 26 dieſer Jnſtruction verkündet die
Zahl der zu wählenden Aelteſten und erſucht die Wähler
auf einen Stimmzettel ſoviel Namen aus dem Kreiſe der
Wahlberechtigten zu ſchreiben als Aelteſte zu wählen ſind
auch gedruckte Stimmzettel ſind zuläſſig Wer nicht in die

Wählerliſte aufgenommen oder nicht perſönlich anweſend iſt
ſtimmt nicht mit Der Protokollführer ruft die Namen nach
dem Alphabet auf und jeder Wähler giebt ſeinen verdeckten
Wer an das zur Empfangnahme vom Vorſitzenden ernannte

orſtandsmitglied welches denſelben in eine auf dem Wahltiſch
ſtehende Wahlurne legt Hat jeder Anweſende ſeinen Zettel
abgegeben ſo werden ſie eröffnet die Namen verleſen und die
Stimmen gezählt Wer die abſolute Stimmenmehrheit àt
der gilt als gewählt Wo keine abſolute Mehrheit er
giebt da findet die engere Wahl beſchränkt auf die Perſonen
welche ſchon im erſten Wahlgange Stimmen erhalten oder
falls deren Zahl mehr als das Doppelte der noch zu wählenden
Aelteſten beträgt auf Diejenigen welche die meiſten Stim
men erhalten haben bis zum Belaufe der doppelten Anzahl
der zu Wählenden Bei Stimmengleichheit entſcheidet überall
das Loos Jn ganz gleicher Weiſe werden nunmehr wo es

überhaupt zu geſchehen hat die Gemeindevertreter gewählt
Wählbar in die Gemeindevertretung ſind alle Wahlbe

rechtigten ſofern ſie nicht durch beharrliche Fernhaltung vom
öffentlichen Gottesdienſte und von der Theilnahme an den
Sacramenten ihre kirchliche Gmeinſchaft zu bethätigen aufge
hört haben

Wählbar in den Gemeindekirchenrath ſind alle zum Eintritte
in die Gemeindevertretungbefähigten Perſonen welche das
dreißigſte Lebensjahr vollendet haben Zu dieſem S 35

der Kirchengemeindeordnung bemerkt die oberkirchenräthliche
Jnſtruction Folgendes Die Abſicht der Geſetzgebung iſt dahin
gegangen nur Diejenigen von der Wählbarkeir auszuſchließen
von denen es notoriſch iſt daß ſie durch beharrliche d i
andauernde und gefliſſentliche Fernhaltung von den
ſämmtlichen im S 35 bezeichneten Aeußerungen kirchlichen
Lebens aufgehört haben ihre Eigenſchaft als Glieder der
e Kirche thatſächlich zu erweiſen Es kann daher
wenn Einſprüche gegen eine Wahl auf dieſe Beſtimmungen des

Geſetzes gegründet werden nicht darauf ankommen ein Urtheil
über die größere oder geringere Kirchlichkeit der Perſon zu fällen
ondern nur darauf ob die Thatſache des völligen Abbruchsihrer kirchengliedlichen Beziehung als notoriſch ſhuſtellen iſt

Bei eintretendem Schwanken darüber ob der geſetzliche Aus
ſchließungsgrund vorliegt wird verſucht werden muſſen durch
Einholung einer Erklärung das Beanſtandeten über die aus
ſchließenden Thatſachen in s Klare zu kommen und wird im
Zweifel gegen das Vorhandenſein des Ausſchließungsgrundes
zu entſcheiden ſein

Ueberhaupt iſt bei Anwendung des H 35 Alles zu vermeiden
was den Anſchein hervorruſt als könnte ein Glaub e
richt gehalten oder als dürften perſönliche Mißverhältniſſe
zu dem Geiſtlichen Bedenken gegen einzelne Cultusformendas Sichhalten zu dem Gottesdienſt einer andern Gemeinde

und dergleichen als Ausſchließungsgründe benutzt werden
Die gewählten Aelteſten nicht die Gemeidevertreter ſind

im See vor der Gemeinde feierlich einzuführen
und durch Abnahme des nachſtehenden Gelübdes zu verpflichten
Gelobet Jhr vor Gott und dieſer Gemeinde des Euch be
fohlenen Dienſtes ſorgfältig und treu dem Worte Gottes
den Ordnungen der Kirche und dieſer Gemeinde gemäß zu
warten und gewiſſenhaft darauf zu achten daß Alles ordentlich
und ehrlich in der Gemeinde zugehe zu deren Beſſerung
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ſteuer eingegangen ſei Darauf erhielt das Wort der Vicepräſident des
Staats miniſteriums Camphauſen zur Einbringung von Regierungs
vorlagen Derſelbe theilte dem Hauſe mit daß der Hauptetat pro
1874 nebſt allen Anlagen bereits gedruckt ſei und im Laufe des Tages
ſämmtlichen Mitgliedern zugehen werde Bevor er näher auf denſelben
eingeht legt er die Reſultate des Etatsjahres 1872 näher dar Diesh ſteht einzig da in der Finanzgeſchichte Preußens weder re
iſt Aehnliches erreicht worden noch wird in nächſter Zukunft Gleiches
vorkommen Jn dem Etatsvoranſchlage von 1872 waren die Einnahmen
auf 187,058,940 Thlr angeſetzt in Wirklichkeit haben ſie betragen
221,844 666 Thlr große Senſation da die Betriebskoſten um
10,513,625 Thlr ſich ſteigerten beträgt die Nettomehreinnahme 23,872,101

Thlr Zu dieſem Reſultate haben faſt alle Verwaltungen beigetragen
Neben dieſen anſehnlichen Mehreinnahmen laufen erhebliche Ausgaben
erſparniſſe einher die ſich im Ganzen auf 3,101,673 Thlr belaufen
Das Schlußreſultat des Jahres 1872 iſt alſo ein dis po
nibler Ueberſchuß von 27,720,055 Thlr Senſation Ueber
einen Theil deſſelben iſt bereits verfügt den Landtagsbeſchlüſſen gemäß
ſind 12,774,000 Thlr zur extraordinären Schuldentil ung und
2,500,000 als Entſchädigung an die durch die vorjährige Sturmfluth
betroffenenen Küſtenbewohner gewährt worden über 12,466,051 Thlr
iſt noch verfügen Man darf ſich durch dieſe glänzenden Zahlen
nicht verleiten laſſen auf eine fortdauernde Wiederkehr gleich günſtiger
Zuſtände zu rechnen aber wenn man bei Aufſtellung des Etats für1873 äu ein blühendes Fortſchreiten des preußiſchen Finanzweſens

rechnete und die Einnahme auf 210,043,467 Thlr anſegzte ſo iſt dieſe
Zuverſicht nicht getäuſcht worden Das Jahr 1873 iſt ſeinen Aus
aben vollſtändig gewachſen und wird ſogar einen anſehnlichen Ueberſchuß ergeben Jn einzelnen Einnahmezweigen macht ſich allerdings

ein Rückſchritt bemerkbar ſo in den Stempelabgaben die bis jetzt etwa
wei Millionen weniger eingetragen haben als im Vorjahre hörtn der Anſatz von etwa zehn Millionen wird indeß vollſtändig

erreicht werden So machte ſich ferner ein Umſchlag geltend in den
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung die Einnahmen haben zwar
ugenommen aber die Ausgaben auch und es ſteht zu fürchten dieeren in höherem Grade Jndeß im Ganzen und Großen wird
auch das Finanzjahr 1873 günſtig abſchließen In dieſem Jahre ſind
die erſten Beiträge welche nach den Beſchlüſſen des Reichstags von
den franzöſiſchen Contributionsgeldern auf Preußen entfielen in dieStaatstaſſe efloſſen Am 7 Juli erfolgte eine erſte Zahlung von
38,045,119 Thlrn Von dieſer Summe wurden 20,284,100 Thlr r
extraordinären Schuldentilgung verwandt Am 16 October erfolgte
eine zweite Anzahlung von 24,323,707 Thlrn, in Summa alſo
62,368,886 Thlrn Von dieſer Summe find ferner noch verwandt für
Eiſenbahnzwecke 25,052,360 Thlr ſo daß zur Zeit noch de ſind
17,032,480 Thlr In der Etatevorlage für 1874 wird der Vorſchlag
gemacht acht Millionen für anderweitige productive Zwecke zu veraus
gaben ſo daß noch etwas über neun Millionen für Eiſenbahnbauten
übrig bleibt Wann der Reſt welcher aus der franzöſiſchen Kriegs
entſchädigung an Preußen fällt gezahlt werden wird iſt zur Zeit noch
ungewiß Der Miniſter geht darauf zu einer näheren Specialiſirung
des Etats für 1874 über in Bezug auf die Zahlendetails welche nicht
Punkte von allgemeinerem Intereſſe heben wir nur Folgendes hervor
Das Frühjahr 1874 wird nicht wie das Vorjahr ſeinen Schwerpunkt
in der extraordinären Schuldentilgung finden ſondern vielmehr in
großen Anlagen auf allen Debieten der Staatsverwaltung Jm Extra
ordinarium ſind 33,365,072 Thlr mehr ausgeworfen Acht Millionen
wie erwähnt ſollen aus der franzöſiſchen Contribution gedeckt werden
der Reſt aus den disponiblen Mitteln der Staatskaſſe Davon ſind
beſtimmt für das Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten 3,151,320
für das land wirthſchaftliche Miniſterium 1,064,000 der für das des Jnnern
975,000 der Juſtiz 2,050,000 der Finanzen 2,000,000 und des Handels
nahezu 24 Million Thlr Senſation Nachdem Preußen ſich von jeher durch
die Pflege der ideellen Intereſſen ausgezeichnet iſt es wohl an der Zeit
auch für die Hebung er wirthſchaftlichen Zuſtäude Erhebliches zu thunFür Land und Waſſerbauten ſind 9,269,215 Thlr usheroorſen für

die Eiſenbahnverwaltung 11,524,523 Thlr Bei der n
handelt es ſich namentlich um den Bau der noch ſehlenden Gerichts
gebäude Der Miniſter ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus daß je
mehr das Abgeordnetenhaus den Etat prüft es um ſo mehr die Ueber
Se gewinnen werde daß der Finanzminiſter mit unbefangenem
Blick alle Verwaltungen gleich liebend umfaſſe Heiterkeit Wenn bis
jetzt immer noch geſagt worden ſei daß die Vorſchläge der Finanzver
waltung eher zu ſparſam als zu verſchwenderiſch zu ſein pflegten ſo
hoffe er man werde ihm auch in dieſem Jahre nicht das e ver
ſagen daß er mit gehöriger Vorſicht verfahren ſei Je mehr das Haus
voll kühner Zuverſicht in die Entwickelung des Finanzweſens blicken
dürfe um ſo mehr hoffe er auf ein freudiges Ja zu ſeinen Borſchlä
gen Allſeitiger Beifall Mit dieſer faſt einſtündigen Rede iſt die Ta
gesordnung erſchöpft der Etat nebſt Anlagen wird heute unter die
Mitglieder vertheilt werden Nächſte Sitzung Donnerstag 11 UhrErſte Leſung der heute eingelaufenen kleineren Geſeentwirſe

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers hat ſich in
den letzten Tagen ſo günſtig geſtaltet daß man einer vollſtän
digen Geneſung jetzt in kürzeſter Friſt entgegenſehen kann
Der Monarch war ſchon geſtern im Stande eine größere Reihe
von Regierungsgeſchäften zu erledigen ſelbſtverſtändlich aber
wird nicht nur von den Aerzten ſondern auch im Einverſtänd
niſſe mit den berechtigten Wünſchen der öffentlichen Meinung
von allen Betheiligten darauf gehalten daß der Kaiſer nicht
ſo raſch wie er vielleicht ſelber möchte in die volle Geſchäfts
e wieder eintritt Es kommen zunächſt nur diejenigen

ngelegenheiten zum Vortrage welche augenblicklich einer Er
ledigung bedürfen und dem Kaiſer nicht größere geiſtige An
ſtrengung auferlegen

Der Feld marſchall Graf Roon wird nach der erfolgten
Räumung des Kriegsminiſteriums noch für kurze Zeit in einem
hieſigen er Wohnung beziehen ſich alsdann auf 5 Monate
nach Jtalien zur Linderung ſeiner aſthmatiſchen Leiden bege
ben und ſpäter auf ſeiner Beſitzung Neuhof bei Koburg ſeinen
dauernden Wohnſitz nehmen

Wie die Nordd A erfährt iſt das Staatsminiſte
rium mit der Detailberathung des Civilehe Geſetzent
wurfs beſchäftigt Ueber den Inhalt des Geſetzentwurfs

r die Führung der Civilſtandsregiſter und die bürger
liche Form der Eheſchließung verlautet daß derſelbe im Prin
cip die n r der Civilſtandsregiſter und der Ehe
ſchließung ſelbſt an beſondere vom Staate ernannte Beamte
anordnet dagegen ſoll es der Regierung freiſtehen dieſe Fune
tionen auch an die Ortskirchenbehörden zu übertragen welche
in dieſem Falle natürlich nach denſelben Vorſchriften zu han
deln haben würden wie die vom Staate ernannten bürgerlichen
Beamten Jn der Praxis wird natürlich die Folge ver Be
ſtimmung eine dem Grundſatze der obligatoriſchen Civilehe
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Eheſchließung ſein Es bleibt abzuwarten wie der Landtag ſich
zu dieſem Vorſchlage ſtellen wird

Wie ein Correſpondent der r wiſſen will ſtehen
die beiden in Vorbereitung begriffenen Geſetzeitwürfe die
Verwaltung des Kirchen vermöſgens durch die Gemein
den und die Staatsaufſicht über die Fonds für kirchliche
Stiftungen betreffend für dieſe Seſſion noch nicht in
Ausſicht Dagegen erwartet man mit ziemlicher Sicherheit eine
Vorlage zur gleichmäßigen Regelung der Rechtsverhältniſſe der
Mennoniten Bekanntlich hat dieſes Thema den Landtag
bereits lange Zeit beſchäftigt

Wie die Voſſ Ztg hört werden ſämmtliche Frak
tionen des Landtags ſchon in der nächſten Zeit ſich mit den
Reichstagswahlen beſchäftigen Komités ernennen und die
nöthigen Verbindungen mit dem Deutſchen Reiche bewerk
ſtelligen Das genannte Blatt hält dieſe Maßnahme für um
ſo angezeigter als die ſozial demokratiſche Partei welche den
Landtagswahlen fern blieb geſonnen ſcheint nicht nur in den
größeren Städten Preußens ſondern aller Orten im Reiche
jegliche Hebel in Bewegung zu ſetzen um möglichſt viele der
Jhrigen in den Reichstag zu bringen Jm Königreich Sach
ſen macht die Agitation der ſozialdemokratiſchen Partei be
merkenswerthe Fortſchritte Der VolksZtg zufolge iſt bereits
ein Landesausſchuß zur Vorbereitung der Wahlen eingeſetzt
der aus ſechs Mitgliedern beſteht und in Dresden ſeinen Sitz
hat Jn Berlin befehden ſich die beiden Linien der Sozial
demokraten nach wie vor heftig die Anhänger Laſſalle s wol
len Haſenclever für den Reichstag aufſtellen während die Be
belianer entſchloſſen ſind in allen Bezirken an Herrn Dr Jo
hann Jakobhy feſtzuhalten Desgleichen ſind die Welfen in
Hannover ebenfalls auf dem r erſchienen Jhr Or
gan ſagt bei den Landtagswahlen ſeien ſie nicht durch die
Zahl der Gegner ſondern durch die Maſchinerie des Syſtems
beſiegt worden Andererſeits haben die National Liberalen
in Harburg für die Wiederwahl Grumbrecht s zu wirken be
ſchloſſen Jn Wolfenbüttel denkt man nach Angabe der
Sp Ztg an die Wahl des Cultusminiſters Dr Falk zum

Reichstags Abgeordneten für Wolfenbüttel Helmſtedt Profeſſor
Dr Dove erklärt daß er leider nichtzferner in der Lage iſt
ein Mandat für den Reichstag anzunehmen Derſelbe ver
tritt bekanntlich den duisburger Wahlbezirk Der Kämmerer
Runge hat den Vorſitzenden des Wahlcomites des vierten ber
liner Wahlbezirks die briefliche Mittheilung gemacht daß es
ihm unmöglich ſei wieder ein Mandat zum Reichstage anzu
nehmen Jn Goslar wird für den früheren Oberpraſidenten

Grafen StollbergWerningerode agittrt
Ciner Vekanntmachung des Oberpräſidenten der Rhein

provinz zufolge ſind auf Anordnung des Cnltusminiſters das
Collegium Auguſtiniauum und das Prieſterſeminar zu Gaes
donk in der Diözeſe Münſter geſchloſſen worden

Der Verfaſſungsausſchuß des Bundesraths hielt heute
eine Berathung über den Termin zu den Reichstags
wahlen Es gilt als zweifellos daß die Wahlen im Reiche
anfangs Januar in ElſaßLothringen dagegen Ende Januar
ſtattfinden werden Jm Miniſterium des Innern fanden heute
mit einer Anzahl Vertrauensmännern des Abgeordnetenhauſes
Berathungen über den Geſetzentwurf zur Provinzialordnung ſtattDie Nordd A Ztg theilt mit a bezüglich des
Hirtenbriefes des Biſchofs von Nancy welcher am 3 Aug e
von den Kanzeln in den DiöceſenvondNancy und Toul auch
in den zu Deutſchland gehörigen Kirchen verkündigt worden
iſt und in welchem zu Gebeten für die Wiedervereinigung von
Metz und Straßburg mit Frankreich7 aufgefordert wurde die
kaiſerlichen Gerichte gegen die Geiſtlichen in den Deutſchen
Bezirken welche den Hirtenbrief verleſen haben eingeſchritten
ſind und daß die kaiſerliche Regierung bei der franzöſiſchen
Regierung betreffs des unter deren Jurisdiction ſtehenden Bi
ſchofs Schritte gethan hat Es bleibe abzuwarten ob die
franzöſiſche Regieiung dem Biſchof von Nanch gebührende Zu
rechtweiſung ertheilen werde Jedenfalls biete ſich hier eine
Gelegenheit unzweideutig darzuthun daß die franzöſiſche Re
gierung ſolche Aufwiegelungen und Bedrohungen des guten
Einvernehmens mit anderen Staaten für unerlaubt hält und
mißbilligt

Der bahyeriſche Landtag wird ſich in den nächſten Wo
chen wieder mit zwei Angelegenheiten zu beſchäftigen haben
welche mit der Reichspolitik wenigſtens äußerlich in Connex
ſtehen Der bekannte in ne Graf Hermann
Fugger hat ſeine mehrfach angekündigte Beſchwerde wegen
Verletzung verfaſſungsmäßig gewährleiſteter Rechte jetzt der
zweiten bayeriſchen Kammer eingereicht Die zweite Angele
genheit betrifft die Diäten der Reichstagsab geord
neten Gutem Vernehmen nach wird eine Anzahl von Mit
gliedern der bayeriſchen Fortſchrittshartei demnächſt den An
trag ſtellen die bayeriſche Regierung zur Jnſtruction ihrer
h r im Sinne eines Votums für die Reichstagsdiäten aufzufordern Ein ähnlichor Antrag iſt bekanntlich

bereits in der württembergiſchen Abgeordnetenkammer geſtellt
und angenommen worden

Auch aus Braunſchweig ſind wie berichtet Dankadreſſenan Kaiſer Wilhelm wegen des Briefes an den Papſt rfaht

Der in Baunſchweig erſcheinende Volksfreund Organ der
Socialdemokraten veröffentlicht jetzt den Wortlaut der Adreſſen
und läßt als Unterſchrift die Worte folgen Braunſchweigiſch
Japaneſiſche Brauchrutſcher Dann leiſtet das Blatt noch
die folgenden Sätze welche an Gemeinheit Alles was bisher

von wen reſſe r e tHaben ſie es wirklich nicht ringen köwie di Katze das Mauſen h laſſen kann on e
wedeln nicht laſſen ieb uns o allerdu ertigſter Kaiſer gieb uns einen Fußtritt wir e e e
treueſten allerunterthänigſten Hunde Reich uns deinen Fuß her wir
wollen in tiefſter Ehr e dir die Fußzehen auslecken wir wollen dir
in pflichtſchu igher evotion den allerwertbeſten Theil deines gehei
ligten Körpers küſſen So winſeln mit ſchmachtendem Blicke nach dem
beſeligenden Fußtritte unten am
braunſchweig en Adreſſenjämmerlinge
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e Dresden 16 Nov König Abert wird ſämmtlichen Höfen
Europas das Ableben ſeines erlauchten Vaters und ſeine eigene
Thronbeſteigung durch außerordentliche Geſandte anzeigen Die
Erſtattung der Anzeige wurde wegen der Erkrankung des Kai
ſers Wilhelm bis jetzt verzögert wird aber nun in den näch
ſten Tagen vor ſich gehen Dies entſpricht vollſtändig dem
Herkommen wie es bei derartigen Anläſſen üblich t Von

unterrichteter Seite erfährt über man die beſondern Miſſionen
die für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen ſind Folgendes
An den Hof nach Berlin geht mit dieſem ehrenvollen Auftrage
der nach dem Könige höchſtgeſtellte Würdenträger Sachſens
Prinz Georg Der Kriegsminiſter v Fabrice unterzieht ſich
dem gleichen Auftrage am Hofe zu Petersburg Vom General
major Prinzen Schönburg auf Hermsdorf wird die gleiche An
zeige am Hofe zu Wien erſtattet Generallieutenant Graf zur
Lippe geht an den königl italieniſchen Hof nach Rom Der
Graf Hohenthal übernimmt die Miſſion an den Hof zu Lon
don
marſchall v Könnerwitz entſendet
zu Stuttgart und Karlsruhe Am Hofe von München wird
Oberkammerherr v Gersdorff ſich des gleichen Auftrags ent
ledigen An den Hof in Oldenburg geht Generalmajor Krug
v Nidda an die kleineren deutſchen Höfe Kammerherr v Box
berg Da dieſe Courtoiſie nicht den betreffenden Staaten ſon
dern nur den gekrönten Häuptern gilt ſo dürfte nach Paris
wohl niemand entſendet werden

Großbritannien
Auf den Fidſchi Jnſeln in der Südſee geht es noch

immer wild zu Die Rebellion der wilden Bergbewohner iſt
noch nicht unterdrückt Mehrere Treffen fanden an der Ba
Küſte ſtatt namentlich am 19 Juli bei der Bergſtadt Na
Cula wo es ſcharf herging Der Kampf wurde zum Hand
gemenge und mit Aexten Beilen Bajonnetten u ſ w aus
geführt Auch eine Anzahl Coloniſten welche mit den Regie
rungstruppen Eingeborne vereint waren wurde erſchlagen
Der Sieg fiel endlich den Truppen zu der Feind flüchtete in
völliger Auflöſung und die Stadt Na Cula ward eingeäſchert
Der Kannibaliesmus iſt dabei in vollem Gange Auf beiden
Seiten werden Gefangene abgeſchlachtet und gekocht oder ge
braten König Thakombo hat das Parlament aufgelöſt und
will ein neues einberufen in welchem die Weißen und Ein
geborenen gleichmäßig vertrelen ſind Die Weißen drohen in
dieſem Falle mit Rebellion Daraufhin wurden die Neuwahlen
ſiſtirt und König Thakomban und ſein Miniſterium regieren
ohne Parlament

Die Stelle des General Poſtmeifters iſt mit Playfair neu
beſetzt Vernon Harcourt iſt zum General Fiscal ernannt
ernannt worden

Jn Folge der Vorgänge auf Cuba iſt das enzliſche weſt
indiſche Geſchwader verdoppelt worden und wird aus 18 Fahr

zeugen darunter 5 Panzerſchiffe beſtehen die 141 Kanonen
führen

Jn einem Artikel über die Angelegenheit des Virginius

n die Höfe zu Belgien und Holland wird Oberſthof
Graf Vitzthum an die Höfe

die Lebensmittel aus der Umgegend von Metz weggeſchleppt hätten
Es folgt der Zeuge Vianſon Ausſagen ſind ohne Bedeutung
und ferner Villegrain ehemals Commis in dem Bankhauſe Gond
chanc Der letztere Zeuge hat mehrmals Audienzen bei Bazaine nach
geſucht auch an ihn geſchrieben und ſchließlich auch perſönlich mit ihm
conferirt Er trat als Bevollmächtigter des Metzer
auf konnte aber ebenfalls nichts erreichen Wenn ſchließt der Zeuge

wir unglücklich ſind ſo find wir nicht ungerecht Wenn wir unſere
Kinder lehren gewiſſe Namen zu verfluchen ſo ehren wir die tapfere
metzer Armee Wenn dieſe einen anderen Führer gehabt hätte ſo
wäre nie über Metz die Schmach gekommen unter der es heute leidet
Der Präſident ſuspendirt nun die Sitzung für 20 Minuten

Nachem nach Wiederbeginn der Sitzung noch zwei Belaſtungszeugen
die ungefähr das nämliche ausſagen wie die früheren Zeugen ver
nommen ſind ſchreitet der Präſident zur Vernehmung der Entlaſtungs
zeugen Der erſte iſt der Abbé Dumolard Almoſenier der zweiten
Diviſion des 4 Corps Derſelbe behauptet daß es an Munition ge
fehlt habe Die Ausſagen der übrigen Zeugen ſind ohne beſondere
Bedeutung Schluß 43 Uhr nächſte Sitzung morgen um 12 Uhr

Ftalten
Die Thronrede des Königs bei Eröffnung des Parlaments

über welche der Telegraph bereits kurz berichtete hat mit ihrem
feſten und entſchiedenen Wort gegen die Anmaßungen der Kurie
mit ihrer Betonung des einträchtigen Verhältniſſes zwiſchen
Italien einer und Oeſterreich und Deutſchland anderſeits
das einen dauernden Frieden und die Durchführung wichtiger
Reformen verbürgt überall den günſtigſten Eindruck im itali
enſchen Volke hervorgerufen Allgemein fühlt man ſich durch
die Einigung mit dieſen beiden Mächten von dem drohenden
Alp des franzöſiſchen Uebermuths befreit Die Wiederwahl
Biancheris zum Präſidenten der Kammer gilt bei dieſer
Stimmung die dem Miniſterium Minghetti durchaus ent
gegenkommt nach einer römiſchen Depeſche vom 16 November
für wahrſcheinlich

Spanien
Jn Madrid ſcheint man den Ernſt der cubaniſchen Ver

wickelung noch gar nicht zu verſtehen oder verſtehen zu wollen
Wenigſtens iſt die Regierung in dieſer Angelegenheit den
ſenergiſchen Forderungen der Verein Staaten gegenüber noch
zu keinem Entſchluſſe gekommen Bis zum 15 war in Ma
drid von der Abberufung des Generalkapitäns von Cuba Jo
vellar nicht die Rede

Was die Aufſtände im Mutterlande betrifft ſo ſind nach
Nachrichten aus Cartagena die Belagerungstruppen mit
Errichtung von Batterien zum Bombardement der Stadt be
ſchäftigt auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz befehligt
Moriones weiter die Ernennung des Marquis del Duero
zum Generaliſſimus der republikaniſchen Nordarmee iſt nicht
erfolgt Die Regierung endlich will ohne ihren dermaligen

Beſtand zu modificiren wieder yor die Kortes treten die ſich
um 2 Januar 1874 aufs Neue verſammeln

Der Telegraph meldete vor einigen Tagen daß im Jndiſchen
Ocean zwei deutſche Schiffe mit Kriegscontrebande ſpani
ſcherſeits aufgebracht worden wären Dieſer Vorfall gab den
Spaniern neue Nahrung für den ſchon früher aufgetauchten

kommt die Times zu dem Schluſſe daß da ſechszehn Englän thörichten Verdacht daß Deutſchland ſich der Philippinen
der unter den Hingerichteten ſeien Cngland möglicher Weiſe bemächtigen wolle Der Vorfall wird jetzt folgendermaßen auf

Mittheilung

Mündun

erholung ſolcher Barbareien vorzubeugen und wenn die
Unabhängigkeit Cubas die Erreichung dieſes Zieles erleichtere

kennen ſollte

daß die engliſchen Kriegsſchiffe in Elming

hat ſein Gebiet in Blockadezuſtand erklärt Zwei deutſche Schiffe ſollen

Aehan r nun mit Waffenladungen für den Sultan von dem ſpaniſchen Kriegsſo ſei kein Grund vorhanden weßhalb England ſie nicht aner dampfer Das h ans

ſich veranlaßt ſehen würde mit den Vereinigten Staaten Hand geklärt
in Hand zu gehen England hat den ein igen Wunſch der SWith zu geh s 7 betri benen Seeraubes wegen berüchtigten Jnſelgruppe in Fehde und

Spanien liegt mit dem Sultan von Sulu einer ihres berufsmäßig

aufgebracht worden ſein und daraus wurde der
Schluß gezogen daß Deutſchland die Seeräuber unterſtütze damit dieſe ley Gutsbe

Jn einer beſonderen Ausgabe bringt der Standard die die Jnſel Mindango angreifen könnten
ſo daß die aufgebrachten Schif e welche ſich in

Truppen gelandet haben welche darauf die Aſchantis nach gemacht hatten gar nicht deutſcher ſondern holländiſcher Nationalität
httzigem Kampfe ſchlugen und fünf Dörfer niederbrannten
Die Aſchantis hoben ſofort ihr Hauptquartier und Lager auf
und traten den Rückzug nach dem Parb hin an

Noch einer Debeſche des Daily Telegraph aus
16 d ſind in einem Gefechte zwiſchen den Arabern und den
türkiſchen Truppen bei Lahadi 300 der erſteren und 70 der
letzeren getödtet oder verwundet worden Die Türken behaup
ten eine Stellung in der Nähe von Lahadi

Nachrichten von der afrikaniſchen Weſtküſte welche aus Loando
vom 17 Sept datirt ſind beſagen daß die engliſche Expedition die
im Mai von Bembe aus in das Jnnere von Afrika ging gezwungen
war zurückzukehren ohne überhaupt den Zaire g ſehen zu haben Sie
wartete in Bembe auf Laſtträger die der König von Congo verſpro
chen hatte ihr zu ſenden Profeſſor Dr A Baſtian ſoll mit einigen
Weißen am 6 oder 7 d von Banana aus nach San Salvador oder
Ambaſſi der Hauptſtadt Congos gegangen ſein weil ſich an der

des Zaire das Gerücht verbreitet hat Livingſtone ſei in
Ambaſſi Der Gouverneur von Sao Thome hat ſich am 11 Juli
erſchoſſen Jn Landana an der Laongoküſte hat eine Feuersbrunſt
vor 14 Tagen eine Anzahl Factoreien in Aſche gelegt Die Blattern
richten im Jnnern Angolas große Verwüſtungen an und in den Küſten
ſtädten ſind die Fieber während der Monate März und April beſon
ders heftig geweſen und haben zahlreiche Opfer gefordert

Thomas Carlyle wird demnächſt eine Broſchüre über den Kampf
zwiſchen Regierung und Papſt in Deutſchland veröffentlichen

Frankreich
Paris 16 Nov Der zwei Spalten lange Bericht La

boulaye s ſteht heute in allen Blättern und von allen wird
er gleichzeitig beſprochen Die republikaniſchen Journale ſind
ſeines Lobes voll aber auch die Gegner müſſen anerkennen
daß er ſehr gemäßigt gehalten iſt daß nichts über ſeinen vor
trefflichen Styl über ſeine eben ſo edle als ſchlagende Beweis
führung geht Was hilft es aber Thoren Weisheit predigen
eine Verſchiebung der Parteien hat er bis zur Stunde nicht
bewirken können dieſe ſtehen ſich in geſchloſſenen Reihen noch
ebenſo gegenüber wie vorher und daß die Discuſſion darin
etwas ändern werde darf man ebenfalls bezweifeln Man
wollte die Frage urſprünglich in einer Sitzung zum Abſchluß
bringen und eine Nachtſitzung verlangen doch iſt man neuer
dings davon zurückgekommen Die Regierung rechnet noch
immer auf ein Mehr von 25 Stimmen Mac Mahon hatte
mit Rouher eine Beſprechung

Bei den Wahlen in den Departements der Aube und unteren
Seine haben die republikaniſchen Candidaten die Generale
Saufſier und Valaze mit großen Majzoritäten geſiegt

Prozeß Bazaine
Sitzung vom 14 November

Das Verhör der Gemeinderäthe von Metz wird fortgeſetzt der erſte

W und erſt ſpäter die deutſche Flagge aufgezogen hatten und
zwar wie der kluge ſpaniſche Berichterſtatter ſagt theils weil unter

deutſchen Auſpicien die Ladung an Land gebracht werden ſollte theils
t

weil der holländiſche Gouverneur von Batavia mit unſerem General
Aden vom Capitain in Manila ſehr freundſchaftliche Beziehungen unterhält

Weiter ſagt der Bericht Die Schiffe ſind für gute Priſe erklärt und
liegen unter dem Schutz des Forts Cavite aber in Manila iſt gar
keine genügende Streitkraft zur See vorhanden mit der man den beiden
mächtigen preußiſchen Kriegsſchiffen entgegentreten könnte die in der
Bucht von Singapore ankerten aber ſtündlich erwartet werden um
die Zurückerſtattung jener beiden Schiffe zu verlangen

Amerika
Jn Waſhington geht man mitder cubaniſchen Angele

genheit ſehr energiſch vor Jn der Sitzung des Grant ſchen Ka
binets am 14 November iſt beſchloſſen worden Spanien auf
zufordern die verantwortlichen Behörden wegen der Hinrich
tungen der Mannſchaften vom Virginius zu beſtrafen
wenn dieſes nicht geſchehe werde Amerika einſchreiten Drei
Monitors waren am 15 Abends zur Abfahrt nach Kuba be
reit Die genauern Nachrichten über die Hinrichtung dver
Siebenunfünfzig Mannſchaften von jenem Piratenſchiff nach
ſpaniſcher Auffaſſung enthüllen immer mehr die ſchrankenloſe
Willkür und die brutale Rohheit mit der die ſpaniſchen Frei
willigenbanden die unglückſelige Jnſel niederdrückten Die an
weſenden Vertreter der ausländiſchen Mächte der engliſche und
der amerikaniſche Konſul erhoben umſonſt Proteſt gegen dieſe

Maſſenhinrichtungen Der General der Freiwilligen in der
Depeſche wird er Burfield 7 genannt bedrohte den ameri
kaniſchen Konſul ſogar mit Exequatur Es iſt klar das Spa
nien nicht im Stande iſt den kubaniſchen Aufſtand zu beſiegen
fortwährend ſchickt es unter dem Namen der Freiwilligen
das frechſte und verwegenſte Geſindel ſeiner Landſchaften nach
der Jnſel hinüber um dort ſtraflos alle Gewalthaten und Er
preſſungen zu begehen Wenn die Union ſo tolldreiſt heraus
gefordert ſich entlich der Jnſel bemächtigte und mit ſtarkem
Arm dort Ordnung ſchaffte würde ſie nur mit ihrem eignen
Vortheile auch der Sache der Menſchlichkeit einen Dienſt leiſten
und einem gräuelvollen ausſichtsloſen Kriege der jetzt ſchon
vier Jahre wüthet ein Ende machen

Einer neuen engliſchen Nachricht zufolge hat Präſident
Grant der ſpaniſchen Regierung vorgeſchlagen ihr in der Auf
rechterhaltung ihres Anſehens über die cubaniſchen Freiwilligen
beizuſtehen falls Caſtelar dies ablehne würde Grant ſelbſt ein
greifen Die Nachricht iſt nicht un wahrſcheinlich

Nach telegraphiſchen Berichten aus der Havannah iſt in
Holguim eine Verſchwörung entdeckt worden welche den Zweck
hatte dem Flibuſtier Dampfer Virginius die Landung von Waf
fen und Mannſchaften zu erleichtern

J mJ d 7 2welcher heute aufgerufen wird iſt Bodin Kaufmann in Metz Er
ſagt aus daß gar nichts geſchehen ſei um die Stadt mit Lebensmitteln
zu verſehen die vorhandenen aber hätte man geradezu verſchleudert
gee geräth durch ſeine Ausſagen in Aufregung und muß von dem

räſidenten mehrmals zurechtgewieſen werden Der zweite Zeuge
Magnin ſagt daſſelbe aus wie ſein Vorgänger ſeine Ausdrücke
ſind aber um Vieles ſchärfer Man habe in Metz 4000 Wagen und
16,000 Pferde gehabt mit welchen man in ſechs Tagen aus der Um
gegend von Metz ſo viel Getreide u dergl hätte herbeſſchaffen können

die Stadt und die Armee für ein Jahr genug gehabt hätten
Derſelbe hat viele Schritte bei Bazaine und Coffinieres gethan um
ſie zu energiſchem deln anzuſpornen aber vergebensi H ßer behauptet auch daß deutſche Streiftruppen ſchon vor dem 13 Auguſt

haben im Laufe der

Hale den 18 November
Stadtverordneten Sitzung am 17 November

J Jn dieſer Sitzung hat endlich die Angelegenheit der Straße
durch den ehemaligen Stadtſchießgraben ihre Erledigung
gefunden die um mehr als ein Jahrzehnt hindurch unſere Bürger
haft auf das lebhafteſte beſchäftigt hat Denn wohl länger als zehn
Jahre iſt es her daß das Bedürfniß einer Verbindungsſtraße zwiſchen
der Leipziger und Steinſtraße in der Bürgerſchaft auftauchte und in
den Lokalblättern n wurde Zur Löſung dieſes Problems

eit die verſchiedenſten Projekte vorgelegen Bei
9den erſten derſelben handelte es ſich um die Möglichkeſt wie dieſe

e

Handelsſtandes

Friſt entgegenſehen können Gleſchzeitig
den Ankauf des Stephan ſchen Gartens ſüdlich und nördlich vom Ste

Nun liegt die Sache aber er in
onkong ſegelfertig bveſitzer und Schulze in Gorsleben Tiemann Cigarrenfabrikant

1 Handkorb und 3 E
Zuziehung der Geſchworenen nicht da auch Seitens des Vertheidigers

Gerichtshof verhängte über die Kohl 2 Jahre

Straße theils öſtlich oder weſtlich durch den Garten des Schießgrabens
hindurch theils um das Poſtgrundſtück öſtlich oder weſtlich herum zu
ſühren bis die Angelegenheit ins Stocken gerieth durch den Prozeß
der Stadt mit der Schützengeſellſchaft welche da ihr in öffentlichen
Blättern der Beſitz ihres Grundſtücks ſtreitig gemacht wurde die Ver
handlungen um käufliche Abtretung des Straßenterrains abbrach
Erſt nachdem die Stadt mit einem Koſtenaufwande von über 50,000
Thlrn das Grundſtück erworben hatte konnte daher in der Sache wei
ter vorgegangen werden

Obwohl nun zwar feſtſtand daß nach Abbruch der Gebäude die
Straße durch dieſes Grundſtück und weſtlich bei der Poſt vorbei als
ſogen Mittelſtraßenprojekt herzuſtellen ſei ſo bildeten ſich bald im
Schooße der Behörde und Bürgerſchaft verſchiedene Meinungen dar
über ob eine bloße geradlinige Verbindungsſtraße oder eine Prome
nadenanlage mit Fahrbahn vorzuziehen ſei und es wurden bald wieder
mehrere Projekte aufgeſtellt welche die Richtung entweder möglichſt
nahe der Stadtmauer um die Promenade möglichſt breit zu erhalten
oder weiter öſtlich nach dem Martinsberge zu die Promenade in zwei
ſchmale Stücke zerſchneidend als wünſchenswerth hinſtellten Die Sache
ſchien endlich erledigt als im vorigen Jahre ſich die Behörden in dem
vom Hrn Stadtbaurath Drieſemann aufgeſtellten Plane einer geraden
Straße durch die Mitte des Terrains geeinigt hatten als wiederum
nach ſchon begonnener Ausführ ing des Planes ſich die Anſicht geltend
machte die Straße nicht in gerader Richtung ſondern zur Erhaltung
umfaſſenderer Promenadenanlagen mehr weſtlich an der Stadtmauer
entlang zu führen Obwohl der Magiſtrat einer abermaligen Aende
rung widerſtrebte ſo entſchied ſich die Verſ der Stadtverordneten am
26 Mai doch für den letzteren Plan und man einigte ſich endlich über
die Wahl einer gemiſchten Commiſſion die denn nach dem Vorſchlage
des Gartendirector Meyer in Berlin eine Richtung der Straße in
Vorſchlag brachte die mehr weſtlich führend ſowohl den Anſichten der
Verſchönerungscommiſſion die namentlich für die Erhaltung der Pro
menade eingetreten war als auch den ſonſtigen dabei obwaltenden
Verhältniſſen Rechnung tragen ſoll Dieſem Vorſchlage gab die Verſ
nach dem Referate des Hrn Reg R Geiſt heute einſtimmig ihren
Beifall Wir werden alſo nun der Vollendung jener Straße in kürzeſter

entſchied ſich die Verſ für

phan ſchen Gehöft pro II Ruthe 50 reſp 130 Thlr und genehmigte
daß Dr St ſein Gehöft bis an die neue Straße herausrücke

2 Hierauf wurde eine von ſechs Mitgliedern der Verſ unterzeich
nete Interpellation an den Magiſtrat verleſen nach welcher derſelbe
zu einer Erklärung veranlaßt wird betr die Verzögerung der Bepflanzungsarbeiten am Kriegerdenkmal anf dem Lönigsplatze und auf dem

Platze hinter dem Gymnaſium Hr von Radecke begründete dieſe
Anfrage welche darauf Hr St R Scharre dahin beantwortete daß
die Pflanzen für die Umgebung des Kriegerdenkmals erſt jetzt ange
kommen ſeien und man darum heute ſchon mit der Pflänzung be
gonnen habe Ueber die Arbeiten hinter dem Gymnaſium werde
nächſtens der Verſ zunächſt ein Anſchlag zugehen welcher da es ſich
dabei um eine Ausgabe von 750 Thlr handle der Zuſtimmung der
Verſ bedürfe Der Königsplatz endlich ſei bis zum 24 d M noch
mit dem Circus beſetzt nach welcher Zeit unverzüglich mit der Be
pflanzung vorgeſchritten werden ſolle Die von den Adjacenten auf
gebrachten 275 Thlr ſeien übrigens ſchon durch die Vorarbeiten auf
jenem Platze abſorbirt und es ſei gewiß nur günſtig daß man von
dem Circusinhaber für die Verzögerung ſeines Aufenthaltes noch 800
Thlr erhalte welche gleichfalls zur Deckung der Pflanzungsekoſten ver
wendet werden würden

3 Zu einem 2 Deputirten der Verſ für das Leihamt wurde Hr
Rüffer gewählt Folgt geſchloſſene Sitzung

Schwurgericht Verhandlungen vom 14 November
Präſident StaatsAnwalt Gerichtsſchreiber wie geſtern Als Bei

ſitzer des Gerichtshofes fungirten die Kreisgerichtsräthe Stecher
Freund Dr Thümmel Sernau Als Geſchworene waren aus
gelooſt Rabe e in Wettin Jentſch Gutsbeſitzer und
Schulze in Hohenroda Zeiſing Kaufmann hier Tauſch Buchhänd
ler hier Hoffmann Rentier hier Pr Unger Profeſſor hierſeer und Schulze in Groß Kyhna Richter Fabrikbe

Wettin Föhring Rittergutsbeſitzer in Güntheritz Ott o

in Delitzſch Große Rentier in Zörbig
Die unverehelichte Caroline Kohl aus Groß Salza welche bereits

4 Mal wegen Diebſtahls beſtraft iſt auch ſchon mit dem Zuchthauſe
Bekanntſchaft gemacht hat iſt in ihren alten Fehler zurückverfallen und
ſteht heute abermals unter der Anklage des Diebſtahls und zwar des
ſchweren vor den Schranken Sie iſt geſtändig Jm Auguſt d J
hat ſie ſich unter dem Namen Anna bei der verehelichten Stock in
Trotha eingeführt und deren Gaſtfreundſchaft benutzt um aus einem
verſchloſſenen Wandſchranke Geld zuſammen 16 Thaler u ter Auf
ſprengung des Schrankes mit einem Beile und außerdem noch aus
den offenen r ehnh 1 Regenſchirm 1 Paar Puaſenye

en Leinwand zu enſ wenden Es bedurfte der

App Ger Referendarius Fuhrmann Bedenken getragen war die Stel
lung einer Frage wegen mildernder Umſtände zu beantragen Derohl Juchthaus und 2jährigen

ſt ſprach auch die Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiauf
icht aus

Demnächſt 1 die Anklage gegen den Schachtmeiſter und Vor
arbeiter Auguſt Mützel feld aus Deetz Kreis Soldin und den Ar
beiter Friedrich Kühne aus Mötzlich zur Verhandlung Unweit
Giebichenſtein am Fuße des ſog Galgenberges war eine Bude auf
gebaut welche Fenſterladen und Thüren hatte und im Deceni
ber 1871 nachdem ſie vorher als Schenkbude verwendet worden war
von dem Bauunternehmer Schubert zur Unterbringung ſeiner Bauwerk
zeuge und Materialien benutzt wurde Mit dem Erdboden zwar nicht
durch eingelaſſene Pfoſten verbunden ruhte ſie auf einer Balkenlage
und wurde Seitens der Anklage als ein Gebäude im Sinne des Ge
ſetzes erachtet Jn dieſem Schuppen der allerdings nach der Ausſage
des Feldhüters Ehricht und derer Krauſe bisweilen an zerbro
chenen Fenſtern und defecten Wänden litt bewahrte Schubert unter
Anderen eine große Anzahl etwa 80 Stück neue Radehacken auf
wie ſie bei den Erdarbeiten des Eiſenbahnbaues gebraucht werden
Am 4 December Sonntags will Schubert revidirt und nichts
auffälliges wahrgenommen namentlich aber an den Radehacken ein
Manko nicht bemerkt haben Tags darauf jedoch bemerkte er daß
eine in der Hinterwand des Schuppens befindliche Zinkplatte einge
ſtoßen war und vermißte auch bei ſofortiger Reviſion im Jnnern etwa
6 neue Radehacken Sein Verdacht lenkte ſich auf Arbeiter welche
mit ſolchen Hacken nach derjenigen Stelle gehend bemerkt worden wa
ren wo der Vorarbeiter ſog Schachtmeiſter Mützelfeld ſelbſtſtändig
Erdarbeiten der Halle Aſcherslebener Bahn vornehmen ließ Am
Dienstage 6 December begab er ſich mit dem Gensdarm Bau
müller 34 jener Stelle und fand dort einige neue Hacken vor welche
er obgleich ſie in ihrer Geſtalt verändert namentlich ſeine Nummer
zeichen entfernt worden waren dennoch mit Veſtimmtheit als die ſei
nigen wiedererkannte
beiter machten über den Erwerb verſchiedene Angaben
gaben die Radehacken von vorüberziehenden polniſchen Arbeitern am
Montage gekauft zu haben fiel ihnen Mützelfeld ins Wort mit dem
Bemerken daß ſie ſich nicht zu Spitzbuben machen laſſen ſollten ſie
hätten ja auch die Radehacken nicht am Montage ſondern am Sonn
abende von den Polen gekauft

Die von ihm deshalb zur Rede geſtellten Ar
Als ſie an

Zunächſt wurden jene Arbeiter angeklagt in der mündlichen Verhand
lung aber freigeſprochen Dabei ſtellte ſich der Verdacht heraus daß
Mützelfeld und Kühne die Thäter ſeien und wurde auf Anordnung des
Staatsanwalts ſofort das Erforderliche von dem Gensdarm Baumüller
durch Rückſprache mit den betreffenden Perſonen feſtgeſtellt Die
nunmehr erhobene Anklage wurde von dem Appellationsgericht zu
Naumburg vor das Schwurgericht verwieſen

Mützelfeld leugnete Alles und betheuerte unter Anrufung von Got
tes Gerechtigkeit ſeine Unſchuld Kühne dagegen räumte ein am Sonn
abend 2 Hacken aus dem Schubert ſchen Schuppen weggenommen eine
davon dem Arbeiter Rühl gegeben und mit dieſem demnächſt auf dem
e Arbeitsplatze zum Aufhacken des Sandes benutzt zu
yaben

feld ertheilten Befehles dar gab zu durch ein off nſtehendes
in den S
nicht ſchuldi

Seine That ſtellte er als das Product eines ihm von Müutzel

hles enſteruppen eingeſtiegen ſein erachtete ſich aber des Diebſtahls
ig Er habe auf ſeine Aeußerung Nun wird s ſo hart
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affen Sie Radehacken von Mützelfeld die Antwort erhaltenm e in die Bude Du weißt ja wo welche ſind Das habe
er ſo verſtanden daß er aus der Schubert ſchen Bude zum einſtweiligen
Gebrauch für Mützelfeld einige Hacken entnehmen ſollte und gedacht
daß dieſelben dem Eigenthümer wieder zurückerſtattet werden würden
Es beſtätigte ſich auch daß er keine Hacke behalten dieſelben vielmehr
mit dem übrigen Werkzeuge auf dem Arbeitsplatze zurüdgelaſſen hatte
auch in der folgenden Woche nicht wieder nach jenem Platze gegan
gen warBezüglich des Mützelfeld ſtellte die Beweisnahme heraus daß er amMonigge neben W Wugwand der Bude befindlichen Loche ſte
hend zweien Arbeitern dem Maurer Frei und dem Anguſt Eitner jun
je zwei Hacken übergeben auch zu dem Maurer Rühl geſagt hatte
Geh nur weiter daß Kleinſchmidt nichts merkt Eitner welcher an

fänglich von der Sache nichts wiſſen wollte bequemte ſich ſchließlich
auf ernſten Vorhalt des Präſidenten die Richtigkeit dieſer Thatſache
zu veſtätigen und hinzuzufügen daß er mit Mützelfeld in das Loch ge
guckt habe als dieſer ihm die Hacken gab Bei Befragung dieſes ſowie
noch einiger anderer Zeugen ergab ſich daß Mützelfeld namentlich zu
jener Jeit wo der Verdacht noch nicht mit voller Veſtimmtheit gegen
ihn gerichtet war die betreffenden Arbeiter erſucht hatte in dem Falle
daß ſie etwa ein paar Wochen ſitzen müßten die Strafe auf ſich zu
nehmen er werde in der Zwiſchenzeit ihren Lohn fortbezahlen Auf
den Einwand was denn geſchehen ſollte wenn jene ihre Ausſagen
etwa beſchwören ſollten entgegnete er ein Schwur ſei ja weiter vichts
das werde einem vorgeſagt und man ſpräche es nach Der Arbeiter
Jung bezeugte übrigens auf Befragen daß man allgemein den Mützel
feld als Urheber der That namentlich auch als denjenigen welcher das
Loch in den Schuppen eingeſchlagen angeſehen habe Der Staats
Anwalt beantragte unter Zuſammenfaſſung der Verdachtsmomente das
Schuldig gegen beide Angeklagte gab aber den Geſchworenen bezüglich
des Kühne zu erwägen ob ſie mit Rückſicht auf die Perſönlichkeit dieſes
ſimpelen Menſchen die Möglichkeit daß er in gutem Glauben für ſei
nen Vorgeſetzten die Hacken geholt habe ſtatuiren wollten Die Ver
theidiger R Herzfeld für Kühne und R Göcking für Mützelfeld
beſtritten zunächſt die Exiſtenz eines ſchweren Diebſtahls weil der in
Rede ſtehende Materialienſchuppen wegen Mangels der mechanifchen
Verbindung mit dem Erdboden überhaupt als ein Gebäude nicht zu
betrachten ſei

R Göcking ſuchte beſonders auszuführen daß Mützelfeld für die
Beſchaffung der Hacken nicht zu ſorgen gehabt hätte daß vielmehr die
Arbeiter ſelbſt ſa ihre Perſon an der Erlangung dieſer Werkzeuge Jntereſſe gehabt hätten Er hob dabei hervor vaß die Veränderung des

Ausſehens der als geſtohlen angeſprochenen Radehacken nicht durch
Mützelfeld ſondern durch die Arbeiter ſelbſt herbeigeführt von ihnen
auch unrichtige Angaben über den Erwerb gemacht worden Er be
antragte das Nichtſchuldig und erklärte ausdrücklich daß er mit Rück
ſicht auf den ermittelten Thatbeſtand von der Stellung einer Frage
wegen mildernder Umſtände Abſtand nehmen zu müſſen glaube Der
Präſident verkündete aber am Schluſſe des Reſumes daß das Gericht
von Amtswegen eine ſolche Frage den Geſchworenen vorlegen werde

Das Verdict lautete bezüglich des Kühne nichtſchuldig bezüglich
des Mützelfeld ſchuldig zwar nicht des ſchweren wohl aber des einfachen
Diebſtahles unter Anerkennung mildernder Umſtände Der Gerichts
hof verurtheilte demnächſt den Mützelfeld welcher bereits mehrmals
wegen Diebſtahls beſtraft iſt zu 3 Monaten Gefängniß und 1jährigemEhrverluſt und ſprach den Kuhne frei

Ein Bahnhofsdiebſtahl und zwar ein ſchwerer bildete den Gegen
ſtand der nächſten Verhandlung Als Angeklagte erſchienen der bereits
früher mit Zuchthaus beſtrafte Gärtner Karl Ferdinand Heſſe der
Handarbeiter Chriſtian Haberecht ſowie die Ehefrauen derſelben von
Sangerhauſen Das der Anklage zu Grunde liegende Sachverhältniß
iſt folgendes Am 19 April d J wurden zu Sangerhauſen 2 Ballen
Manuſacturwaaren 50 reſp 250 Pfund ſchwer im Geſammtwerthe
von etwa 310 Thalern in einem Güterwagen verladen die beiden
Wagenthüren vorſchriftsmäßig nach Ueberzeugung der betreffenden Bahn
beamten durch Zuſchlagen der Thüren verſchloſſen und außerhalb in
der üblichen Weiſe mit Plomben verſehen Bei Ankunft des Güter
zuges in Halle ſehlte die eine Plombe und in dem Wagen ſelbſt die
genannten beiden Colli Der Verdacht lenkte ſich auf die beiden
Arbeiter Heſſe und Haberecht weil ſie einen Theil der vermißten Güter
zu veräußern geſucht hatten fand auch durch die veranſtalteten Haus
ſuchungen Beſtätigung der Reſt der Waaren wurde ſchließlich im Se
gen Gottes Stollen auf einer Bank liegend vorgefun den Die Bank
gehörte dem Heſſe Nach anfänglichem Leugnen und nachdem Heſſe s
Angaben über den Erwerb ſich als unwahr herausgeſtellt haben legte
Haberecht ein Geſtändniß ab dahin daß er an jenem Abende
mit den Heſſe ſchen Cheleuten ſeine Wohnung verlaſſen und mit Heſſe
nach dem Bahnhofe in der Abſicht zu ſtehlen ſich begeben habe Dort
habe er an verſchiedenen Güterwagen den Verſchluß unterſucht und
ſchließlich mit einiger Kraftanſtrengung die Thüren eines dieſer Wagen
eröffnet die beiden Colli herausgenommen und dem in der Nähe außer
halb der Bahnhofsumzäunung ſtehenden Heſſe zugetragen Jm Freien
ſeien die Colli geöffnet und theilweiſe von ihnen noch während der
ſelben Nacht nach der Heſſe ſchen Wohnung geſchafft der Reſt aber an
deren Tages hereingeholt und getheilt worden Die Ablöſung der

Plombe und die Eröffnung der Waqgenthüre mit Gewalt oder mit fal
ſchen Schlüſſeln ſtellte er dagegen in Abrede Beide beſtritten auch
ihren Ehefrauen über ihre verbrecheriſchen Abſichten über die Art der
Ausführung des Diebſtahls Mittheilung gemacht zu haben beſchul
digten aber ſich gegenſeitig gemeinſchaftlich mit ihren Frauen die Theilung reſp Unterbringung er geſtohlenen Waaren bewerkſtelligt zu

haben Der Staatsanwalt beantragte bezüglich der Ehemänner das
Schuldig wegen gemeinſam verübten ſchweren Diebſtahls ſtellte aberbezüglich der Ehefrauen mit Rückſicht darauf daß ihre Thätigkeit durch

die mehrfach geänderten Angaben und Bezichtigungen nicht ausreichend
klar gelegt ſowie durch andere Thatumſtände nicht unterſtützt ſei den
Spruch dem Ermeſſen der Geſchworenen anheim

Der Vertheidiger des Haberecht App Ger Referendar Mehmel führte
bezüglich ſeines Clienten aus es ſtehe in keiner Weiſe feſt daß der
Verſchluß der Güterwagenthür ihm bekannt geweſen ſei daß alſo ſelbſt
in dem Falle des vorſchriftsmäßig bewirkten Verſchluſſes dieſer er
ſchwerende Umſtand ihm nicht zur Laſt gelegt werden könne nur das
Schuldig wegen einfachen Diebſtahls ſei berechtigt desgleichen auch
die Annahme mildernder Umſtände Die übrigen Vertheidiger die
App Ger Referendarien Heiſe für die verehel Haberecht Sintenis für
die verehel Heſſe und Joachimi für Heſſe beantragen für ihre Clien
ten wegen mangelnden Beweiſes das Nichtſchuldig wobei zu Gunſten
des Heſſe hervorgehoben wurde daß er das früher vor dem Unter
ſuchungs Richter abgelegte Geſtändniß gegenwärtig widerrufen habe
auf daſſelbe alſo ein beſonderes Gewicht nicht gelegt werden könne
Bezüglich der Ehefrauen wurde geltend gemacht daß ſie unter dem Einſuſſe ihrer Männer geſtanden Der Spruch der Geſchworenen lau
tete gegen Heſſe und Haberecht ſchuldig des Diebſtahls jedoch unter
Verneinung des erſchwerenden Umſtandes der Loslöſung der BVefeſti
gungsmittel gegen die verehel Heſſe duldig der Begünſtigung un
ter Verneinung des erſchwerenden Momentes Wiſſenſchaft von der Ab
löſung der Verwahrungsmittel und eigener Vortheil die verehel Ha
berecht wurde für nicht ſchuldig erachtet außerdem bezüglich ihres Ehe
mannes das Vorhandenſein mildernder Umſtände anerkannt Der
Gerichtshof verhängte über Heſſe 2 Jahre Zuchthaus Ehrverluſt auf
2 Jahre und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht über
Haberecht 1 Jahr Gefängniß und Ehrverluſt auf gleiche Zeit über
die verehel Heſſe 10 Thaler Geldbuße oder 1 Woche Gefängniß
Die Verhandlung hatte ſich bis tief in den Abend hinein ausgedehnt
und ſchloß bei Lampenſchein gegen 48 Uhr

Verhandlungen zu Mittwoch den 19 Novbr
1 Handarbeiter Eckert Maler Kaufmann Handarbeiter Franke

hier Raub
2 Poſtgehülfe Krumbholz Unterſchlagung amtlicher Gelder

Provinztal Nachrichten
Dommitzſch Am 15 d Abends 7 Uhr explodirte auf der

in der mahlitzſcher Feldflur belegenen Kohlengrube von Wahle und
Wiebach der Dampfkeſſel Derſelbe iſt auf 6 Atmoſphären ge
prüft und arbeitet ſeit dem 1 September zur größten Zufriedenheit der
Beſitzer Noch um 6 Uhr hatte Herr Wahle das Werk revidirt den
Keſſel unter einem Drucke von nur etwas über zwei Atmoſphären ar
beitend gefunden und einen mit der Behandlung des Keſſels vertrauten
Arbeiter beauftragt während der Nacht mit gleichem Dampfe fortzu
arbeiten Die Exploſion erfolgte während dieſer Arbeiter beſchäftigt
war von einem in der Nähe befindlichen Kohlenſtaubhaufen neues
Brennmaterial herbeizuſchaffen und zeigt in ihren Folgen die ganze
Gewalt des Dampfes Der Cylinder des Keſſels iſt zuſammengedrüctt
und an ſeinen Enden von den Wänden des Keſſels losgeriſſen Das
Keſſelhaus iſt zertrümmert die Steine der Vorder und Hinterwand
vorzüglich die der letztern ſind weit verſtreut und mehrere hundect
Fuß weit fortgeſchleudert und haben in rapidem Fluge manche tiefeFurche in den lockern Ackerboden geriſſen Glücklicher weiſe ſind Men

ſchenleben nicht zu beklagen Der am Keſſel beſchäftige Arbeiter wel
cher auf kurze Zeit die Sprache verloren hatte iſt mit einer leichten
Geſichtscontuſion davongekommen Die Kohlenförderung ſelbſt wird
durch das Striken des Keſſels nicht ſonderlich aufgehalten werden weil
in jetziger Jahreszeit wo Bau und Feldarbeit abnimmt leichter Ar
beitskräfte zu beſchaffen ſein werden und weil in der Grube trocken
ſtehende Kohlen noch genug vorhanden ſind

Wir erhalten folgende Mittheilung von dem Grubenſchmied Gu
ſtav Schwarz auf der Grube 350 bei Runthal bei Teuchern

Schon ſeit mehreren Jahren beſitze ich eine Kaninchenzucht und habe
vor etlichen Wochen unter andern zwei Junge gezogen von denen
das eine gar keine Ohren das andere dagegen nur ein Ohr mitten
auf der Stirne hat Die Thiere ſehen höchſt ſonderbar aus ich bin
bereit Jedem der ſich für dieſe Merkwürdigkeit intereſſirt ſolche in
Augenſchein nehmen zu laſſen

Der erſte katholiſche Geiſtliche in Erfurt der e zu St
Marien Domkirche und Director des dortigen biſchöflichen geiſtlichen
Gerichts H ucke der erſt r zur Feier ſeines 50jährigen Prieſter
jubiläums mit dem Rothen Adlerorden geehrt war ein allgemein ge
achteter Mann iſt am 11 November Abends plötzlich geſtorben wie

Auf zwei Fabrikgrundſtücke

es heißt ſoll derſelbe ſich erſchoſſen haben Einem weiteren 2
zufolge ſoll wiederholter Tadel von Seiten ſeiner Oberen der
geweſen ſein Den eifrigen Katholiken war er öfters nicht entſchieden
genug Die Stadt befindet ſich begreiflicher Weiſe in großer Au g
darüber

Vermiſchtes
Zum Guß der e ehe Wie man weiter erfährt hat der

Glockengießer Hamm nachdem bemerkt wurde daß die Form nicht ge
füllt war ſogleich noch eine Quantität Metall ſchmelzen laſſen und
dieſes nachgegoſſen Die Form iſt nun vollſtändig gefüllt ob der
Guß gelungen und die Glocke brauchbar ſein wird läßt ſich erſt in
einigen Wochen beurtheilen nachdem die Maſſe hinreichend erkaltet iſt

Eiſen produzirende Jnſekten Daß gewiſſe Arten von JInſekten
ſpinnen und Zellen bauen iſt ſchon ſeit längerer Zeit bekannt daß es
aber auch Eiſen fabrizirende Jnſekten giebt hat erſt vor Kurzem der
ſchwediſche Naturforſcher Profeſſor Sjorgen entdeckt Es ſind dies äu
ßerſt kleine beinahe mikroſkopiſche Geſchöpfe kaum halb ſo e
ein Floh welche in großen Schaaren im Innern der dichten Wälder
der ſchwediſchen Provinz Smaland beſonders des Läns Jonköping le
ben und wie die Seidenraupe Cocons ſpinnen welche eigenthüm
Weiſe ſehr eiſenhaltig ſind Dieſe Cocons liegen in Haufen überein
ander und bilden ein unter dem Namen Lakeore ſchon ſeit längereu
Zeit im ſüdlichen Schweden bekanntes Eiſernerz von welchem man KFis
her nur nicht wußte wie es entſtanden Die Lager dieſes Erzes ha
ben gemeinhin eine Länge von 30 40 Meter und eine Mächtigkeit
von einem Viertel bis einem halben Meter doch kommen auch Lager
von 60 Meter Länge und 70 80 Centimeter Mächtigkeit vor

Seltene Jagdbeute Aus Reppersdorf in Schleſien wird ge
ſchrieben Am 8 d M ſchoß hierſelbſt der hieſige Förſter Joſeph Bönſch
einen mächtigen Königs oder Steinadler Aquila reg Temn Aquils
kulv Ayeri Die Länge deſſelben von der Schnabel bis zur Schwanz
ſpitze beträgt 2 11 die ausgebreiteten Flügel klaftern von der Spitze
der längſten Schwungfeder des einen Flügels bis zu der des andern
7 Da der Steinadler nur in ſehr ſtrengen Wintern ebene Ge
genden aufſucht ſo erſcheint deſſen Vorkommen hier in jetziger Jahres
zeit um ſo bemerkenswerther als hier gar keine zuſammenhängenden
Waldungen exiſtiren und bisher in hieſiger Gegend niemals ein Adler
geſehen worden iſt

Todten Liſte
Laut einer Nachricht der leipz Jlluſtr Ztg iſt im xwopren

October in der Perſoon des Reichsgrafen Karl v Welsperg Rai
tenau der letzte Karlsſchüler geſtorben Der Verſtorbene war
am Sahpetr 1779 geboren und erreichte ſomit ein Alter von faſt
95 Jahren

StadtTheater
Herr Director Haberſtroh entwickelt in Bezug auf Novitäten eine

ſtaunenswerthe Rührigkeit und von den vielen ſeit Beginn der Saiſon
aufgeführten neuen Stücken iſt kein einziges zu nennen das nicht den
ungetheilteſten Beifall des Publikums gefunden hätte Dabei bewahrt
das Repertoir die Gediegenheit ernſter Kunſtrichtung und trägt wie
ſchon die bisherigen Aufführungen von Jeanne Arc Lear ria
Stuart Don Carlos beweiſen den Werken der Klaſſiker i
Rechnung Wir halten es für unſere Pflicht mit Anerkennung dieſes
Strebens des Herrn Directors Haberſtroh zu gedenken der mit ebenſo
großem Geſchmack als R und wohl auch mit einem Aufwand be
deutender Koſten dem Repertoir Abwechslung vor Allem aber ge
diegene Bereicherung deſſelben zu verſchaffen ſucht Als ſolche können
wir auch Moſers reizendes Luſtſpiel der Elephant bezeichnen welches
am Mittwoch zum erſten Male in Scene geht und wie wir nicht
zweifeln einen gleichen u wie im vergangenen Jahre deſſelben
Verfaſſers Stiftungsfeſt erzielen wird Wir machen auf dieſes Stück
beſonders aufmerkſam Leider hat in letzterer Zeit das Publikum eine
auffällige Theilnahmloſigkeit gegen unſer Theater zur Schau getragen
wie wir bei den vorzüglichen Kräften über welche gerade dies a
unſere Bühne verfügt nicht zu erwarten glaubten Um das Jntereſſe
wieder mehr dem Theater zuzuwenden hat Herr Director Haberſtroh
das Luſtſpiel und Operetten Enſemble 15 Mitglieder des
Reſidenz Theaters zu Dresden unter Direction der Herrn Dr Hugo
Müller für ein Gaſtſpiel Donnerſtag und Freitag ge
wonnen Neben kleineren Luſtſpielen wird uns dieſer Künſtlerverein
mit einigen der beliebteſten Operetten erfreuen für Muſikfreunde gewiß
eine höchſt willkommene Gabe Wir dürfen uns wohl der Hoffnug
hingeben daß das Publikum die Mühen der Direction durch zahlreicheTheilnahme an den Vorſtellungen lohnen wird Scheblig wollen

wir nicht unerwähnt laſſen daß am Sonnabend mit neuer Ausſtattung
unſeres Landsmanns des verſtorbenen Profeſſors Robert Prutz Trauer
ſpiel Moritz von Sachſen zur Darſtellung kommt Auf die Jnſceni
rung dieſes intereſſanten Werkes iſt viel Fleiß verwendet und die Rollen
ſind ſo vorzüglich beſetzt daß die Aufführung eine des Dichters durchaus
würdige zu werden verſpricht

Eine Bauſtelle von 617 R in Halle Ein Kegeljunge für Nachmittags undWohnnungs Markt
Zu veormiethen

Rathhausgaſſe 8 die Kellerräume wo ſeit
mehreren Jahren ſchwunghafte Mine
ralwaſſer Fabrikation betrieben wurde
zum 1 April zu übernehmen Auch
würden dieſe Räume zu einem Spe
ditionsgeſchäft paſſend ſein weil noch
Niederlogsräume mit dazu vergeben
werden können

Strohhofſpitze 15 ein kl möbl Zimmer
billig für 1 Herrn oder 1 anſtändige
Dame

Billig und gut Neue Born
holmer Vollheringe Milch und
Rogener Oktoberfang
Schock 14 Sgr à Stück 3 Pf

bei BoltzePrima Neuen Hamb Caviar
Pr Pfd 1 Thlr Ruſſ Sar
dinen à Stück 4 Pf Stralſ
Bratheringe à Stück I Sgr
empfing BoltzeMagdeburger Sauerkohl

bei W W Volkx
Steinſtraße vis vis der Poſt

Waſſerhahn Re
liefert ſchnell und billig

F A ö G Halle a
ühlberg

Gravirungen
in jedes Metall und Elfenbein als
Wappen Stempel Petſchafte
Schablonen Monogramme
Dedieationen Viguetten u ſ w
werden correct und ſchnell ausgeführt von

Gi Schilling Graveur
alter Markt 16

Grundſtücke
verſchiedener Größen hat im Auftrage
zum Kauf und Verkauf

Th GothschMoritzkirchhof 13

paraturen

außerhalb werden zwei Hypo
theken zur erſten Stelle pupil
lariſch ſicher von 7000 Thlr
und 3500 Thlr gegen gute
Zinſen geſucht Offerten unter
D P 17 befördern die Exp
dieſer Zeitung

Verpachtung
Ein Haus mit Materialgeſchäft außer

halb iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten C Jahn gr Ulrichsſtr 58

Reſtanrations
Verpachtung

Eine frequente Reſtauration ſoll Um
ſtände halber ſofort verpachtet und Neu
jahr übergeben werden Näheres durch
J A Petzerling Leipzigerſtr 81

Ein neues Haus in Halle mit Seiten
gebäude gr Hofraum Garten gr helle
Werkſtatt geſunde Lage zu jedem Ge
ſchaft paſſend 5000 iſt mit 1500
bis 2500 Anzahlung zu verkaufen
durch Jeuner Karzerplan 4

Jn einer Garniſonſtadt iſt ein Haus
in vorzüglicher Lage am Markte worin
ſeit einer langen Reihe von Jahren eine
ſehr ſchwunghafte Rind und Schweine
ſchlächterei betrieben wird wegen Auf
gabe des Geſchäfts für den Preis von
10,000 mit 3000 Anzahlung
Reſtlaufgelder ſechs Jahre unkündbar zu
verkaufen durch Zeuuer Karzerplan 4

Eine nahrhafte Weiß und
Brodbäckerei auf dem Lande
oder in der Stadt wird von
einem cautionsfähigen Pächter
ofort odleere ſpäter geſucht

Zeuner Karzerplan A
500 Thlr werden auf gute Land

hypothek geſucht Näheres durch
Zenner Karzerplan 4

ſehr geſunde und ſchöne Lage zu jedem
Geſchäft paſſend 7000 iſt mit
2000 Anzahlung Reſtkaufgelder
ſechs Jahre unkündbar zu verkaufen
durch Zeuner Karzerpian 4

Ein Haus in einem ſehr großen Dorfe
bei Halle mit Laden 3 St 4 2
zum Victualiengeſchäft paſſend 900
iſt mit 300 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner Karzerplan 4

Ein Wohnhaus für einen Stellmacher
paſſend mit 5 St K c gr Hof und
Garten iſt in Wanzleben umzugshalber
zu verkaufen Gefl Offerten bei Herrn
C Jahn in Halle a gr Ulrichs
ſtraße 58 niederzulegen

Aucetion
in Löbejün

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Freitag den 21 d M Vorm 10 Uhr
Plötzerſtraße Nr 290a 2 Ackerwagen
Pflug Eggen verſchiedene Wirthſchafts
und Hausgeräthe ſowie Roggen und
Gerſtenſtroh gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkauft werden

M Lippold
Hüuer Geſuch

Zwei Häuer finden bei gutem Lohn
aushaltende Arbeit auf dem Braun
kohlenwerk Gottes Segen bei Borna
unweit Leipzig Arbeitsdrocken Schriſt
liche Anmeldungen werden gewünſcht

Die Gruben Verwaltung
Einen tüchtigen Buchbindergehülfen
ſucht G Lutſche Sophienſtr 6

Cin ordentlicher Krecht wird geſucht
Geiſtſtraße A3

Zwei Reiſende die etwas Caution
ſtellen können werden ſofort angenommen

Es iſt nicht nöthig daß es gelernte
Kaufleute ſind Rathhausgaſſe 8

bei F W Braumann

Abends wird ſofort geſucht Wöchentlich
20 Lohn Näheres in der Annoncen
Exped von J Barck u Co

Nähmädchen ſucht Schmeerſtr 9 3 Tr
Ein Mädchen zur häuslichen Arbeit

für den ganzen Tag zur Aufwartung
geſucht Fleiſchergaſſe 19

Mädchen im geſetzten Alter oder
Wittwen mit leidlicher Handſchrift
ſucht H F Hildebrand s Färberei

10 u 120060 Thaler hat aus
zuleihen A Kuckenburg kl Sandb 16

Ein 5jähriges Pferd ſteht zu ver
kaufen Rathhausgaſſe 8

Ein gr Reiſepelz ganz neu zu ver
kaufen Schulberg 2 2 Tr

Ein neuer Handwagen für
ein kleines Pferd paſſend iſt
zu verkaufen Näheres Leip
zigerſtraße 62

Ein gebrauchter noch guter Kutſch
wagen iſt billig zu verkaufen

Leipzigerplatz A
Kleingehauenes Brennholz empfiehlt

zu billigem Preiſe Adalbert Thiele
Langegaſſe 5 b

Ein Hühnerhund im 4 Felde ſchwarz
ohne Abzeichen zu verkaufen

Leipzigerſtraße 104

Brennmaterialien
Böhmiſche Patentkohle Zwik

kauer beſte Steinkohle Bri
quetts Nietlebener Stück und
Knörpelkohle verkauft VBocks
hörner Z
Alte Eſſenbahnſchienen

zu Bauzroecken in ganzen u geſchlagenen

Längen bis zu 22 u neue Gruben
ſchienen in allen gangbaren Profilen
verkauſt billigſt

Ferdinand Korte

Herren u Kna
benmützen in Tuch
Plüſch Seide ſowie in
allen Mode Stoffen am
billigſten in der Mützen
fabrik hon

F Körmer Schülershof 9 part
Ein kleiner ſchwarz und weißer Hund

mit blauen Halsband iſt entlaufen
Wiederbringer erhält eine Belohnung

Schloßberg 5
Ein graues Shawltuch gefunden

Schulberg 2 2 Tr

Ein Rohrſtock mit ElfenbeinGriff iſt
am 14 Nov auf dem Lettiner Wege
nahe am Chauſſeehaus verloren Dem
Finder angemeſſene Belohnung

Leipzigerſtraße A I
Gründlichen Unterricht im Rece

nen ertheilt billig Trödel 9 I

Aufgepaßt
Ein reiſender Hutfabrikant macht in

24 Stunden alte Fiiz Cylinder und
Stoffhüte ſo ſchön wie neu für 10
Pr Courant Liederhalle Dachritzgaſſe u
in der Werkſtatt Steinbocksgaſſe 2 a M

Für Gichtund Rheumatismuselei
dende verſende ich ein ſicher heilen
des Mittel gegen Nachnahme oder
Einſendung von 1

Pr Wiedmann
Brunnenſtraße 1A BRer

Aecht
kölniſches Waſſer

von Jean Maria Farina
Niederlage befindet ſich in der Expedition
der SaaleZeitung bei Hrn W König Jch
empfehle per Dutzend Flacons zu 5
per halbes Dutzend 24 per Glas

ein n nie



r
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gr Steinſtraße Nr 13 übertragen iſt

10 Ubr Morgens an jedem Tage reſervirt

Berlin den 20 September 1873

reiheCentral BodencrediteActien Gesellschaft
Die unterzeichnete Direction bringt zur öſfentlichen Kenntniß daß die

bekariſche Beleitung ſelbſtſtändiger Hausgrundſtücke i

V Philippsborn

Agentur der Preussischen
n Halle a S

Die Direetion
Bossart Herrmann

Central Bodencredit Actien Gesellschaft für die hypo
dem Landſchaſts Rendanten Herrn Schefdetvite i alle a

Derſelbe wird mündlich und ſchriftlich jede gewünſchte Auskunft geben

Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe
in guter Auswahl prachtvolle und neueſte Farben zu den ſolideſten feſten
Preiſen halte den Damen beſtens empfohlen

Ferd Tombo Leipzigerſtraße 54

Der Kalender des Lahrer hink Boten für 18714
Preis 5 Sgr iſt ſoeben wieder eingetroffen Die eingelaufenen Beſtellungen
fanden heut Erledigung fernere geehrte Aufträge werden prompt effectuirt

Halle a Barfüßerſtraße 12 J M Reichardt
Buchhandlung n Lebrmittel Anſtalt

Frischen PortlandrCementin 4 und 4 Tonnen sowie ausgewogen empfehlen
Klnkhardt Schreiber

PPſerde Deckcen
gefüttert und ungefüttert

Säcice und PIanenbilligſt bei
Herr mann Kramer großer Berlin 18

Preßkohlenſteine gute Qualität gr Format liefert
in Fuhren und Lowrys

Wilh Weise Lindenſtraße 6
Da ich mit einer der renommirteſten Gruben in Verbindung ſtehe bin ich im

Stande bei rech zeitiger Beſtellung jeden Bedarf zu liefern

Stacit Thenter
Donnerstag den 20 und Freitag den 21 d M

Gastspiel des
Operetten und Luſtſpiel Enſembles

von Residenz Theater zu Dresden
unter Leitung des Directors Herrn Dr Hugo Müller

Billets zu dieſen Vorſtellungen werden von Mittwoch an im Bureau ves
Stadttheaters ausgegeben doch bleiben den Abonnenten ihre Plätze bis

S Freyberg s Garten
Donnerstag den 20 November 1873

V grosses Symphonie Concert
in Freyberg s Wintergarkten

Aufang 3 h Ubr Entree Ah Sgr
PBROGRA M

Symphonie dor von Hayd n Ouverture zu
Prometheus von L van Beethoven Abendlied von UeinrichKachtgesang von Vogt für Streichquartett Guverture

zur Oper Oberon von C H v Weber W Halie
Von jetzt ab nden die Symphonie Concerte jeden

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr iatt
S Kaiſer Wilhelms Halle

Morgen Donnerstag den 20 November 1873 Abends 8 Uhr werden die
Herren Peter Renk Baudonion Zither Virtuoſe und Herr Louis
Steyer KryſtallglasEuphoniumVirtuoſe ein Concert geben

S Alles Nähere in den morgenden Annoncen

Rauchfuss Etablissement zu Diemitz
Heute o immer noch e

Reſtaurations Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum Freunden und

Bekannten die ergebenſte Anzeige daß ich unterm
heutigen Tage die Reſtauration gr Schlamm 1
übernommen habe Mein ganzes Beſtreben iſt da
hin gerichtet die mich beehrenden Gäſte ſtets durch
gute Speiſen und Getränke bei billiger Preisſtellung
prompt zu bedienen

Zugleich empfeble ein ff Feldſchlößchen Bier
von den Herrn Gebr Schulze außerdem Schweins
knochen

Halle a den 18 November 1873
Hochachtungsvoll

Chr Schrader Reſtaurateur gr Schlamm 1
früher Kellner im Reſtaurant zum Neuen Theater u Stadt Berlin

M

Reſtauration zum Anker
g kl re t feſti Heute Dienſtag achtefeſte Abends diverſe Wurſt und Suppe Rier t bei

August Brämer
Dienſtag Krischen Seedorsch

G Friedricham Markt und Bärgaſſe 10
Hirſchſteiſch à Pfd 3 ſawie auch größere und kleinere Braten

ſtücke empfiehlt C Müller am Markt
Extra friſchen Dorſch Schellfliſch Holl KarpfenSchleien und Hechte friſche Kieler à 3 6

C Mfller am Markt

000000000000000000000
8 Wein und Frühstücksstube

ſeine Sammlung

S dürfte ſonach überall als eine willkommene Darbietung begrüßt werden

verzeichnete Geldbriefe

5 AgerC
J

S vonS e Tapeten und Borduren
e St Bonlean und Go4dleisten

2 S lisehdecken
e aD 3 Möbel und Portièren Stoffen
W Weissen GardinenS 2z Ieppichen

O J sS 00008 und Mavilla Fabrtkaten
G S Angora Decken

Die Kunſt Schön Seidenfärberei Druckerei
und chemiſche Waſch Anſtalt

P POoOBmat Halle a kl Ulrichsſtr Nr 8
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln zu billigen Preiſen und ſchneller Lieferung

Rathhausgasse 12 Pingang grosser Sandberg
0 Feine Laudweine à Flaſche 8 Sgr

à Schoppen 2 Sgre

00000000000000800000
Jm Verlage des Unterzeichneton erſchien ſoeben

Evangeliſche Kinderlehre für den Gebrauch in Stadt und Landſchulen
dargeboten von Franz Kuauth Rector I Abth dritte vermehrte
Auflage 107 S in 8 Jn ſteifem Umſchlage geheftet à 4 Sgr in
Partien von 25 Expl 3 Thlr gebunden à 5 Sgr

Vorliegendes Büchlein enthält außer den fünf Hauptſtücken des lutheri
ſchen Katechiemus und den chriſtlichen Frageſtücken eine reichhaltige Spruch
ſammlung zu erſterem ferner die Haupt e der evangeliſchenund rbunſch tatholiſchen Kirche dann 55 Kernlieder 12 werthvolle Kirchen

lieder aus neuerer und neueſter Zeit dazu Grundlagen zu Belehrungen
über das chriſtliche Kirchenjahr und die evangeliſche Gottesdienſtordnung

von Schulliedern und Schulgebeten ſowie endlich eine Zeit
tafel zur Geſchichte des Reiches Gottes im Alten und Neuen Bunde und

Mühlhauſen in Thüringen G Danuner
PoſtDiebſtahl

Am 16 d Mts Sonntags Morgens zwiſchen 5 und 51 Uhr iſt auf
hieſigem Bahnhofe ein Geldcours Sack geſtohlen worden enthaltend nachſtehend

1 an Reußner Co in Teutſchenthal mit 12,426 4
darunter 20 Preußiſche Banknoten zu 500

2 an Lewi in Nordhauſen mit 197 38
3 an die Grube Ottilie zu Ober Röblingen mit 60 5
4 aus Leipzig nach Wiehe mit 77 25 n
5 an die Thüringer Bank zu Eisleben mit 50
6 an Tauſendfreund zu Eisleben mit 50
7 an Haſſelt zu Eisleben mit 50
8 an die Disconto Geſellſchaft zu Eisleben mit 25
9 an Feller zu Sangerhauſen mit 50

10 an Demmlin zu Sangerhauſen mit 50
Dieſen Diebſtahl betreffende Anzeigen erſuche ich ſo ſchleunig als möglich

der hieſigen PolizeiVerwaltung oder mir zu erſtatten
Halle a den 17 Novbr 1873

Der Staats Anwalt
Brandſtiftung Am 8 d M ſind im Gehöft des Ortsſchulzen zu

Wils eine Scheune und ein Stallgebäude durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden
Es liegt der Verdacht vorſätzlicher Brandſtiftung vor Für Ermittelung des Ur
hebers iſt eine Belohnung von 200 Thalern zugeſichert

Halle den 14 November 1873 Der Staats Anwalt
Der VBockverkauf aus K

meiner Stammſchäferei
beginnt ven 1 Decbr

Gernſtädt Thür Bahn

Schwarzen Moiré
vorzügliche Qualität

empfiehlt

ernh Sommer
gr Ulrichsſtr 17

Cacao Thee
empfiehlt als etwas ganz vorzüg
liches das Packet 1 Fr

Otto Ströhmer

100 Viſitenkarten 121
an Täſchchen Stck 5 an

bei L Noſenberg Lithographie und
Druckerei gr Ulrichsſtraße 21

Brenmarbeltemen
gefertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr

Es finden nur noch einige Vor
ſtellungen ſtatt

e Gircus nWoigeriats

erzog Schumann
Mittwoch den 19 November 1873

Abends 7 Uhr
A45 große Vorſtellung

Neues Programm
Auftreten der neu engagirten Mitglieder

Gebr Lütle Ferdinand
Eduard u Frederik

r TZDTZDTT T
Donnerſtag Freitag und Sonnabend

Große Vorſtellung
Abends 7 Uhr

Sonntag 23 Nov Letzte Sonn
tagsvorſtellungen

um 4 u 7 Uhr

Stadt Theater
Mittwoch den 19 November 1873
9 Vorſtellung im 2 Abonnement

Zum erſten Male

Ganz neu Ganz neu
Der Elephant

Luſtſpiel in 4 Acten von G von Moſer
Verfaſſer vom Stiſtungsfeſt

Regie Herr Schaumburg
Das Theater iſt gut geheizt

Hotel garni zur Tulpe
Heute Mittwoch

Abend GOncert
Anfang /8 Uhr

10 Billets zu 1 0 ſind bei Herrn
Kaufmann Moritz gr Steinſtr und im
Concert Locale zu haben

An der Kaſſe pro Perſon 5 Sgr

F Dieſe a r bis aufeiteres an jedem Mittwoch ſtat
Schildbach

Freyberg s Garten
Mittwoch den 19 November

Haſen Auskegeln
Der Peſtalozzi und

Lehrerverein
Halle und Umgegend

wird ſeine erſte Generalverſammlung
nächſten Sonnabend den 22 d Mts
Nachmittags 3 Uhr im Kühlen Brunnen
abhalten

Tagesordnung 1 für den Peſtalozzi
V Bericht Regnungslegung

Wahl eines Rendanten Mit
theilungen 2 für den Lehrer
Bericht Jahresbeitrag Vor
lage einer Petition Mittheilungen

Um zahlreiche Betheiligung wird ge
beten Halle am 16 November 1873

Der Vorſtand

e ſtation Sulza Börfeld
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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